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ln Aplerbeck gab Diakon

hlilhelm l(och den Ton an
rrt ilhelm Koch war in
W epteruect z. zt. des
Zweiten Weltkrieges und in
der Nachkrietszeit eine Insti-
tution.

Er war ein muti8er Malrn.
Als er 1932 mil 27 )ahren als
Diakon nach Apterbeck kam,
war sein Gehalt nur fiü 3
Monate gesiche . Et kam
dennoch. Man warnte ihn,
der aus der Gegend von Kas-
sel kam, vor den Ruhrgebiets-
menschen und ifuer Grobheit.
Er kam dennoch-

Er war ein mutige! Mann,
auch den Nazis gegenübe!.
Tlolz Verbotes veranstaltete
er lugendlager, ging mit dem
Posaunenchor auf die Straße
und unterstülzle Bedürftige.
Das alles dudte er nicht.
Denn fü! die lugend walen
ausschließtich Hl und BDM,
für Bediüflige nur die Organi-
sationen der NSDAP zustän-
dig. Mefufach wulde er von
der Gestapo verhaftet und
schtießlich mit Berufsverbot
als Kirchenmusiker belegt.
Wenn er nun nicht mehr
Musik machen durfte, hielt er
Gottesdienste und Andachten
filr gefatlene Soldaten ab, zu
denen er die Angehörigen
eintud.

beibringen. Von dem Tag an
wuchs und blühte der Chor.
Höhepunkt der Posaunenaft eit
war woh[, dass de! Aplerbek-
ker Posaunenchor 1956
Deutschland auf dem Inlerna-
tionalen Posaunenkongress in
der Schweiz venral und sich
einen intemationelen Ruf
erwarb, der zu Funk- und Fem-
sehaufhitten führte. Anson-
slen: Weihnachtsfeier im
Ftüchtlingslager Massen,
Weihnachtsgottesdiensl im
Gefängnis,
bei den älteren Gemeindetlie:
deln das ganze Jahr über usw.

Der Küchenchor der
Gemeinde wurde füt seine Lei-
stungen von Bundespräsident

In der Nachlciegszeit nahm
er seine Dienstgeschäfte in vol-
lem Umlang wieder auf. Er
wurde bald mit füfuenden
Amtern im Vorsland der deut'
schen Diakonenschaft, des Kü'
chenchor- und Posaunenver'
bandes betraut.

Vor Ort begann er mit der
Posaunenarbeit, indem er 1945
ganz altein auf seinem Hom in
der Küche bties. Daraulhin
kamen 3 - 4 lungen nach dem
Gottesdienst zu ihm und balen
ihn, e! möEe ihnen das Blasen

Uon $cgfiied liesenhg

Heuß mit der Zelter-Plaketle
ausgezeichnet und der lung-
männerkreis wurde stadtweit
bekannt durch das jährliche
,, Himmelfahrlslreffen ', das
mehr als 3.000 lugendlidhe
aus ganz Dortmund anzot,
durch das ,,lohannisfeuer" im
,Watdstadion" mit Posaunen-
chor und Ve*ündigungs-
spiel, das damals ganz Apler-
beck auf die Beine brachte,
das jährtiche Weihnachts-
spiel am l. Weihnachtstag um
6 Uhl morgens in einer über-
füllten Kirche und durch
regelmäßige Fahllen und
lugendlager.

Wilhelrn Koch wurde fiü
diese tubeil von Bundesp!äsi-
dent Heuß belobigt und mit
dem Bundesverdienstkreuz
ausgezeichnet. Von Atbert
Schweitzer aus f,ambarcne in
Afrika eüielt er einen hard-
schriftlichen Gruß. Im politi-
schen Bereich gehörte Koch
nach dem Krieg zu den Grün-
dern der CDU in Aplerbeck,
war Mitglied im ,,Entnazifizie-
rungsausschuss" und wurde
in den,Wohlfahllsausschuss"
und in den ,,Bürgeraus-
schuss", dem Vo4änger der
Bezüksvedretun8, berufen,
deren slellvertretende! Vorsit-
zender er lahre lang war.

Verdient gemacht hat er
sich auch um die Erhellung
der Gemeindegeschichte
Aplerbecks. Ein Großteil der
Aplerbecker Straßennamen
geht auf seine Vorschtäge
zuück.

Am 27 hrli 2007 wäre Wil-
heln Koch 100 lahre att
gewordeA.

Posaurenchor, Mitglieder
des ehemaligen )ungmänner-
kreises und des Küchencho-
res möchten mit all denen,
die ihn gekannt und geschätzt
haben, und mit der ganzen

too hht. wiü. Wilhelm Xodr rtn 27, tuli a.worden. Goto: AGv)
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